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Der Verein DUDK

Der Verein DUDK wurde am 14.1.2023 in Krefeld von 
folgenden Personen gegründet: Harald Eckert, 
Thomas und Ute Horn, Elke und Sebastian Zabeck, 
Luise Petzold und Heinrich Hofmann. DUDK ist die 
Fortführung der Buß-Bewegung von „Erbarmen über Fortführung der Buß-Bewegung von „Erbarmen über 
Deutschland“, zu der folgende prägende Personen 
gehörten: Harald Eckert, Sr. Joela und Sr. Damiana, 
Benjamin Berger, Martin Fritzsch, Thomas Piehler, 
Prinz Philip Kirill von Preußen u.a.. 

Sie luden immer wieder zu Buß-Veranstaltungen in 
verschiedenen Städten ein.



DUDK - Struktur
• Der Vorstand von DUDK (Stand 11.11.26) besteht aus 

Thomas Horn (1. Vorsitzender), Anke Dietzler ( 2. 
Vorsitzende) und Ute Horn.

• Die geistliche Leitung des Vereines verantworten: Irene 
Bartz, Anke Dietzler, Thomas Horn, Ute Horn, Thomas Bartz, Anke Dietzler, Thomas Horn, Ute Horn, Thomas 
Kaiser, Uta Rast, Ute Weber

• Außerdem gehören noch weitere 5 Mitglieder zum Verein:  
Imke Blank, Luise Petzold, Angelika Schmitt, Christiane und 
Thomas Wittchen. 

• Wir halten den Verein bewusst klein, damit er schnell 
handeln kann.



DUDK-Meetings

• Die siebenköpfige geistliche Leitung trifft  sich per 
Zoom jeden Montagabend, 2 x nur als Leitung (2. und 
4. Montag), 1 x zusätzlich mit den Fürbittern von DUDK 
(1. Montag), 1x mit dem Kreis, der im Morgengebet 
Impulse gibt, Moderation macht und im 
Technikerdienst aktiv ist (3. Montag) und jeden 5. Technikerdienst aktiv ist (3. Montag) und jeden 5. 
Montag mit allen Mitgliedern des Vereins.

• Zusätzlich haben wir 2 x im Jahr Klausurtagungen, 
meistens ca. 4 Tage am Anfang des Jahres und im 
Herbst 10 Tage in Jerusalem.

• Die Jahreshauptveranstaltung des Vereins findet jedes 
Jahr im Frühjahr statt.



Weitere Aufgaben von DUDK
Die Broschüre „Die Kraft des Kreuzes“ von Ute Horn wurde von uns 

herausgegeben und schon über 7000 x verteilt

Wir haben Gebetsvorschläge zu folgenden Themen veröffentlicht: 
• „Beten für die Bundestagswahl an Hand von Bibelstellen“,
• „Beten für die Koalitionsverhandlungen und für Politiker allgemein“, • „Beten für die Koalitionsverhandlungen und für Politiker allgemein“, 
• „Bußgebet  und Proklamation“ im Zusammenhang mit 1700 Jahren 

Nicäa. 

Die Dokumente können auf der Internetseite heruntergeladen werden.

• Zusätzlich wurden 7 Kurzvideos zum Thema: „Die Kraft des Kreuzes“  
erstellt sowie ein Zusammenschnitt vom Jahrestreffen 2025. 



Das Jahrestreffen in Präsenz 
• Von 2022 – 2025 fand jeweils am letzten Juni-

Wochenende unser Jahrestreffen bei den Ev. 
Marienschwestern in Darmstadt statt. 

• Vom 27.-29.6.26 wurde der Veranstaltungsort ins 
Kloster Volkenroda, Thüringen, mitten in Deutschland, 
verlegt.  

• Vom 20.8. – 22.8.27 findet das nächste Jahrestreffen • Vom 20.8. – 22.8.27 findet das nächste Jahrestreffen 
wieder in Volkenroda statt.

• Vom 30.6. – 2.7.28 ist das zukünftige Treffen auch 
wieder in Volkenroda geplant.

• Wir feiern sozusagen, den Geburtstag des 
Morgengebets.



Aktionen in der Karwoche
• Einige Wochen vor dem Karfreitag 2022 hatte Jobst Bittner den 

Eindruck, mobilisiere Menschen, so dass sie auf öffentlichen Plätzen 
in ihren Städten das Kreuz aufrichten und die Menschen sich unter 
dem Kreuz versammeln.

• Er nannte die Aktion : „Deutschland unter dem Kreuz“. Es 
beteiligten sich Christen in über 55 Städten.

• Ab 2023 übernahmen wir die Verantwortung dieser Aktion, • Ab 2023 übernahmen wir die Verantwortung dieser Aktion, 
gründeten den Verein mit gleichem Namen und unterstützten viele 
Menschen darin, Aktionen in ihren Städten zu organisieren.

• In diesem Zusammenhang entstand auch die Broschüre: „Die Kraft 
des Kreuzes“

• Mittlerweile gibt es auch zusätzlich zu den sogenannten 
Karfreitagsaktionen, Veranstaltungen am Karsamstag, Vorträge in 
der Karwoche und Musicalaufführungen, um den Menschen nahe 
zu bringen, was an Ostern geschah. 



Das Morgengebet
• Das Morgengebet findet jeden Morgen außer sonntags 

per Zoom von 6.55-8.00 Uhr statt. 
• Harald Eckert hatte in der Vorbereitung zu der Buß-

Veranstaltung in Nürnberg am 11.9.21 folgenden 
Eindruck: „Das Baby ist gesund, aber die Mutter hat 
nicht genug Kraft, es zu gebären. Rufe eine dreiwöchige nicht genug Kraft, es zu gebären. Rufe eine dreiwöchige 
Gebets- und Fastenzeit aus.“

• Wir starteten am 1.7.2021 mit ca. 20 Personen per 
Zoom, nach den 3 Wochen haben Thomas und Ute 
Horn die Gebetszeiten bis zum 11.9.21 weitergeführt. 
Danach führten es Thomas und Ute Horn zusammen 
mit Rainer Weber und Beatrice von Fürstenberg fort.



Aufbau des Morgengebets
Die Struktur des Morgengebets bestand von Anfang an 

wie folgt:
• 15 Minuten Anbetung, sich ausschließlich auf Gott 

ausrichten, keine Fürbitte in dieser Zeit
• 15 Minuten täglich thematisch wechselnder Impuls
• 15 Minuten Breakout-Session mit der Betonung selbst 

in Sündenerkenntnis und Buße geführt zu werden
• 15 Minuten Breakout-Session mit der Betonung selbst 

in Sündenerkenntnis und Buße geführt zu werden
• 15 Minuten Gebet mit identifizierenden 

Sündenbekenntnissen und anschließender Fürbitte 
für den Leib Christi in Deutschland und im 
deutschsprachigen Raum, aber auch Gebet für 
Politiker, sonstige Leiter und die Bevölkerung 
allgemein, je nach Schwerpunkt des Impulses.



Schutz für das Morgengebet

• Beatrice von Fürstenberg hatte folgenden 
Eindruck: „Gott hat das Morgengebet auf sein 
Herz genommen. Es ist ihm sehr kostbar.“

• Rainer Weber betonte immer wieder, dass wir 
wachsam sein müssen, um das Morgengebet zu wachsam sein müssen, um das Morgengebet zu 
schützen und immer wieder neu zu kalibrieren.

• Mittlerweile besteht die Morgengebetsleitung 
aus folgenden Personen: Irene Bartz, Anke 
Dietzler, Thomas und Ute Horn, Thomas Kaiser, 
Uta Rast und Ute Weber 



Bisherige Sondergebete
Jeden Montag und Freitag gab es Sondergebete 

jeweils von 8.00-8.30 Uhr.
Montags wechselten die Themen: aktuell 

anstehende Veranstaltungen wie in der 
Karwoche, Buß- und Bettag, JESUS25, die 
Jugend, PolitikerJugend, Politiker

Freitags beteten wir seit dem 7.10.23 für Israel
Außerdem gab es schon mehrstündige 

Sondergebete für die Bundestagswahl, die 
Koalitionsgespräche, weitere aktuelle Themen 
und Veranstaltungen.



Neuerungen

1. Freitagsondergebet für Israel 6.55.-8.00 Uhr
Wir beten nun jeden Freitag mit dem Schwerpunkt Israel.
15 Minuten Anbetung
15 Minuten Bericht über aktuelle Anliegen bzw Infos über Israel und was dazu 

in der Bibel steht
15 Minuten Breakout Session15 Minuten Breakout Session
15 Minuten Plenum gemeinsames Gebet
Freitags ist die Struktur nicht stringent festgelegt, je nach Impulsgeber 

können es auch kürzere Impulse mit anschließenden Gebetszeiten sein.

2. Mittwochsondergebet 6.55.-8.00 Uhr
Ab dem 30.11.26 planen wir das Sondergebet am Montag 8.00-8.30 Uhr auf 

Mittwoch zu verlegen und es wie am Freitag in die Morgengebets-
Stunde zu integrieren



Bisherige und zukünftige begleitende Gebete

• Konferenz JESUS25
25 Personen haben 24/7 vom 7.-10.5.25 vor Ort 
und zahlreiche weitere Beter per Zoom gebetet.

• Konferenz JESUS27
Wir werden auch da(7.-10.4.27 im Schönblick) Wir werden auch da(7.-10.4.27 im Schönblick) 
wieder in gleicher Weise beten.

• Alle Aktionen von DUDK werden ebenfalls vom 
Morgengebet vor Ort und per Zoom begleitet.

• Das Morgengebet ist wie „das Rückgrat von 
DUDK“. 



Buß- und Bettage

• Seit 2023 finden jährlich bei den Evangelischen 
Marienschwestern in Darmstadt von DUDK 
verantwortete Buß- und Bettags-Veranstaltungen 
statt. Jeweils an einem Mittwoch im November 
von 11.30 – 16.30 Uhrvon 11.30 – 16.30 Uhr

• Wir sind dankbar über diesen nationalen Buß-
und Bettag, der an vielen Orten in Deutschland 
begangen wird, an dem wir nicht nur unsere 
eigene Schuld vor Gott bringen können, sondern 
auch die Schuld unseres Volkes.



Gebet in den Kleingruppen

• Gebet für den Auftrag von DUDK und die 
geistliche Leitung



Nationales Gebet

• Für Deutschland, dass die Gemeinden den 
Ernst der Lage erkennen, dass sie zu den 
biblischen Botschaften zurückkehren


